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Sozialdemokratische
Unterstützung für militante
AbtreibungsgegnerInnen?

n ÖKOLOGISCHE LINKE (ÖKOLI)
WIEN
Eine Fahrradtour unter dem Titel „Eu-
rope4Family“  der  militanten  Abtrei-
bungsgegnerInnenorganisat ion
„World Youth Alliance -  Europe“ er-
h i e l t  n i c h t  n u r  d i v e r s e
Grußbotschaften  von  Bischöfen  und
konservativen PolitikerInnen, sondern
auch von sozialdemokratischer Promi-
nenz wie Tony Blair und Alfred Gusen-
bauer.  Die  Organisation  veröf-
fentlichte folgende Grußbotschaft des
SPÖ-Parteichefs auf ihrer Website:

Mit Eurer sternförmigen Radtour durch
das neue Europa seid ihr nicht nur Fami-
lien-Botschafter  dieses  beeindrucken-
den historischen Friedens- und Wohls-
tandsprojekts,  ihr  zeigt  damit  auch
große  und  beachtenswerte  sportliche
Ambition. Auf diesem weiten Weg darf
ich  Euch  gute  Fahrt  und  e inen
möglichst beschwernisfreien Weg in das
Herz Europas wünschen!

Die gesamte Liste an Grußbotschaften
ist auf der Website der Organisation
u n t e r
http://www.europe4family.net/europe

4family/update/greeting.php  zu  find-
en.

In  der  Charta  der  „World  Youth Al-
liance“ heißt es u.a.: „We affirm that
the fundamental unit of human society
is the family, where men and women
learn to live in genuine freedom and
solidarity,  and where individuals are
equipped to fulfill their social obliga-
tions.  We  believe  that  the  political
community at the local, national and
international  level  is  obliged to pro-
tect and nurture the family.“

Vom 5. bis 7.  November 2004 plant
die Organisation unter dem Titel „Hu-
man Dignity and the Failure of Com-
m u n i s m “  e i n e  K o n f e r e n z  i n
Neuwaldegg bei Wien. In der Ankündi-
gung  der  Konferenz  heißt  es:  „The
twentieth century witnessed unprece-
dented bloodshed, and importantly, un-
precedented bloodshed at  the hands
of  highly  organized  totalitarian
regimes. None of these were more per-
nicious than those described as com-
munist.“ Die „jungen Christen“ stellen
damit klar,  dass sie die Sowjetunion
oder die realsozialistischen Regime in
Polen  oder  Ungarn  für  „verder-

b l icher“ ,  „schädl icher“  oder
„bösartiger“ als den Nationalsozialis-
mus halten. Dass sie als Austragung-
sort  einer  solchen  Konferenz  aus-
gerechnet  das  Land  des  doppelten
Postfaschismus — Österreich — aus-
suchen,  zeigt  die  historische  Treff-
sicherheit der jungen Abtreibungsgeg-
nerInnen  und  AntikommunistInnen.
Als  Referenten  sind  u.a.  Otto  Habs-
burg (die Veranstalter schreiben selb-
stverständlich  entgegen  des  öster-
reichischen  Verbots  von  Adelstiteln
Dr. Otto von Habsburg), Dr. Gudrun
Lang und Damian von Stauffenberg,
wie die Freunde des Adels schreiben,
angekündigt.

Nieder mit reaktionären Abtreibungs-
gegnerInnen,  AntikommunistInnen
und VerharmoserInnen des National-
sozialismus!
Für  eine  umfassende  Befreiung  im
herrschaftslosen Kommunismus!
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